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 Es geht um Nutzen, Partizipation und 
systematisches Bewerten

Wolfgang Beywl1

Die DeGEval-Gründung ist ein Meilenstein meiner ‚evaluativen‘ Berufsbiografi e. 
Diese beginnt 1983. Nach der ‚Partizipationsforschung‘ wechselte ich auf eine Stel-
le zur ‚Konzipierung eines Evaluationskonzepts‘ zum Berufswahlunterricht an einer 
Hauptschule.

‚Evaluation‘ – bis dato mir unbekannt – wurde durch einen Glücksfall zum 
Leitstern: Im Sekretariatsschrank fand sich Guba/Lincoln (1981). Deren Vision hat 
den Riss überbrückt, der davor (siehe Nelles/Beywl 1984) zur ‚angewandten Grund-
lagenforschung‘ entstanden war: soziale Folgenlosigkeit, ärmliche Feldkontakte, 
Orientierungsschwäche ob divergierender sozialer Werte.

Daraus resultieren die Motive, bei der DeGEval mitzuarbeiten: um einen wis-
senschaftlichen Ansatz zu stärken, der …
… instrumentellen Nutzen erbringt, insofern Stakeholder evaluativ erzeugte Infor-

mationen produktiv nutzen (Beywl 1986).
… diese zu „Beteiligten & Betroffenen“ beim Gestalten des gesamten Evaluations- 

prozesses macht, normativ-demokratietheoretisch und funktional begründet: 
ohne Commitment keine Nutzung (Beywl 1993)!

… die zeitgeschichtlich aus der Systemkonkurrenz Ost und West erfolgte Hyposta-
sierung der Werturteilsfreiheit aufhebt: Wie können systematisch nicht nur halt-
bare „faktische Behauptungen“ sondern auch transparent, fair und nachvollzieh-
bar „wertende Behauptungen“ erzeugt werden (Beywl 2006)?

Für solch anspruchsvolle Ziele eine Organisation zu gründen ist aufwendig und un-
verzichtbar: Disziplinäre Gesellschaften agieren weiterhin in wissenschaftsimma-
nenten Referenzsystemen. Keine der berufspraktischen Fachgesellschaften fokus-
siert die Bewertungsfrage.

Das Mittel zum Zweck ‚Fachgesellschaft‘ wird perspektivisch durch das logi-
sche Modell zur 1. Jahrestagung expliziert (vgl. Schobert 1998). Das hohe Ziel – 
mehr als 1000 Mitglieder – ist längst erreicht (rechnet man für ein institutionelles 
Mitglied vier persönliche). Das zweite – ‚anerkannte und einfl ussreiche Fachor-
ganisation‘, ist teilerreicht (systematische Evaluationen fehlen). Die Evaluations-
standards, Handreichungen u.v.a. stehen auf der Habenseite. Auf Einfl usschancen 
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verzichtet wurde z.B. bezüglich einer genügend verbindlichen und praktikablen Zer-
tifi zierung von Evaluationsfachleuten (vgl. Beywl 2009) oder der ethisch-metho-
disch begründeten öffentlichen Kritik an schlechten Evaluationen (der sich eine 
Evaluationsgesellschaft nicht enthalten dürfte).
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